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ihre Pflicht erfüllt. Auf einem Vivatbande der Linzer „Wartburg"-
Bundesgruppe stand der Vers: „Heil jenen, die im Felde stehen
und jenen, die daheim zum Rechten sehen!" Auch hier hat es nicht
gefehlt: Bei aller Ehrung, die wir hier allen hinter der Front
schaffenden Ständen Deutsch-Österreichs, und namentlich dem beut-’
fchen Bauernstande Österreichs mit anerkennender Dankbarkeit er¬
weisen müssen, können wir immerhin ohne Unbescheidenheit sagen:
der Kreis, der sich in unserem Bunde vereint, hat erhebliches nicht
bloß im bürgerlichen Berufe, sondern auch in der opferwilligen
Mitarbeit für das Ganze geleistet. Namentlich in der Kriegs¬
fürsorge haben unsere Leute eifrig durch Arbeit und Gaben mit¬
getan und es sei auch die Werbetätigkeit erwähnt, welche Krickl
gerade in unserem Kreise für die Kriegsanleihe entfaltete: sie brachte
schon bei der ersten Kriegsanleihe unmittelbar Zeichnungen von
400.000 Kronn ein. Diese Beträge erhöhten sich bei den späteren
Anleihen, insbesondere auch durch mittelbare Einflußnahme unserer
Mitglieder auf von ihnen beeinflußte Stellen.

Dasjenige endlich, was ein burschenschaftlicher Bericht mit be¬
sonderer Genugtuung feststellen muß, ist die Tatsache, daß dieser
Krieg, der große Lehrmeister und der große Enthüller, die Richtig¬
keit der von der Burschenschaft gepflegten nationalen und politischen
Gedanken zum klaren Ausdrucke gebracht hat. Der Krieg hat klar¬
gestellt, daß das alte Österreich sich auf die Ostmarkdeutschen stützen
muß. Der Krieg hat klargestellt, welche Sünde gegen den Staat es
war, als seinerzeit von einer verfehlten, wie wir hoffen dürfen,
endgültig überwundenen Politik hindurch die Deutschen vom Staate
abgestoßen und dafür gewisse Kreise gehätschelt waren, welche —wie
durch die militärischen Akten dieses Feldzuges für alle Zeiten festge¬
legt ist —dem panslavistischenIdeale erlagen. In diesenTagen wird
uns klar, daß der leidenschaftlicheWiderstand, den die deutschnationa¬
len Politiker Österreichs gegen die slawophilen Regierungen Öster¬
reichs geleistet haben und der im Sturze Badems seinen Höhepunkt
und unmittelbaren Erfolg erreichte, damals den Staat gerettet hat.
Diese Politik des nationalen Widerstandes der Deutschen gegen
deutschfeindliche Regierungen wurde hervorragend von Männerri
der Burschenschaft der Ostmark getragen. Sie, welche zu jener
Zeit gegen ein verfehltes Regime mit der größten Erbitterung
kämpften, haben damals dem Staat wertvollen Dienst geleistet.
Ebenso waren es aber auch aus den Burschenschaften hervor¬
gegangene deutsche Politiker — ich nenne hier gerade unseren
Bundesbruder Sylvester —, welche nach diesem politischen Siege
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